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Zusammenfassung:

Die Gemeinde Saaldorf-Surheim beabsichtigt eine vorhabenbezogene Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplans “Laufener Straße“ in Surheim. Es sollen dort ein Mehrfamilienhaus (8 Mietwoh-
nungen) sowie ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung (Eigennutzung des Grundeigentümers) in
einem allgemeinen Wohngebiet entstehen. Es sind die Auswirkungen von Verkehrs-lärm, Sport- und
Gewerbelärm auf das Bauvorhaben zu untersuchen.

Verkehr

Zu untersuchen waren die Straßen „Laufener Straße“ und „An der Sur“. Für letztere lagen keine Ver-
kehrszahlen vor. Seitens der Gemeinde wurde abgeschätzt, dass das Verkehrsaufkommen vergleich-
bar mit dem an der Laufener Straße sein könnte. Daher wurden diese übernommen. Der Nachweis
gesunder Wohnverhältnisse kann aufgrund der eingehaltenen Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-
SchV bis auf die nordwestliche Fassadenseite (IO-05) gerade erbracht werden.

Zur Erfüllung des Schallschutzes sind an der in Abbildung 8 gekennzeichneten Fassade keine schüt-
zenswerte Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) anzuordnen. Falls dies aus nachvollziehbaren
Gründen nicht möglich ist, müssen die Außenbauteile schützenswerter Räume an den zu o.g. Straße
gewandten Hausseiten durch passive Schallschutzmaßnahmen geschützt werden.

Es werden Formulierungsvorschläge für Satzung und Begründung gemacht.

Gewerbe

Als maßgebliche Schallquellen waren für das Bauvorhaben die Verfüllung einer Kiesabbaufläche
und der Parkplatz eines Einzelhandelsmarktes zu untersuchen. Die berechneten Emissionen des Park-
platzes wirkten sich jedoch nicht auf die Entwicklungsfläche aus. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm
für allgemeine Wohngebiete werden eingehalten. Nachts finden auf dem Gelände der Kiesgrube
keine Aktivitäten und somit keine Emissionen statt.

Sportanlagen

Südlich des Bauvorhabens befinden sich Tennisplätze. Nördlich liegt in einer Entfernung von etwa
200 m die von Eisstockschützen genutzte Sur-Arena.

Durch den Spielbetrieb des Tennisclubs und die Nutzung der Sur-Arena kommt es an den nächstge-
legenen Immissionsorten der Baukörper zu keinen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte (IRW)
der 18. BImSchV.
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1.  Aufgabenstellung

Die Gemeinde Saaldorf-Surheim beabsichtigt eine vorhabenbezogene Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplans “Laufener Straße“ in Surheim. Es sollen dort ein Mehrfamilienhaus (8 Mietwoh-
nungen) sowie ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung (Eigennutzung des Grundeigentümers) in
einem allgemeinen Wohngebiet entstehen.

Es ist sind die Auswirkungen von Verkehrs-, Sport- und Gewerbelärm auf das Bauvorhaben zu unter-
suchen.

Verkehrslärmauswirkungen sind von der Laufener Straße (Kreisstraße BGL 2) zu erwarten und von
der Straße „An der Sur“, die eine Zubringerfunktion zur Bundesstraße B 20 hat.

Südlich des Bauvorhabens grenzen Tennisplätze an. In einer Entfernung von etwa 200 m sind die
Emissionen der Sur-Arena (Eisstockhalle) als Sportlärm zu berücksichtigen.

Der Gewerbelärm wird derzeit durch die Auffüllung einer Kiesgrube dominiert. Weitere Gewerbebe-
triebe an der Laufener Straße sollen mituntersucht werden.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung ist anhand der Orientierungswerte der DIN 18005
die Verträglichkeit der geplanten Wohnnutzung des allgemeinen Wohngebiets mit dem Verkehrslärm
der Laufener Straße zu prüfen und grundsätzliche Möglichkeiten des Schallschutzes im Plangebiet
darzustellen. Außerdem sollen mögliche Konflikte der Sporteinrichtungen und der Gewerbebetriebe
mit der geplanten Wohnnutzung aufgezeigt werden.

2.  Örtliche Gegebenheiten und geplante Bebauung

Saaldorf-Surheim liegt im Voralpenland nördlich des Berchtesgadener Landes auf einer Höhe von
438 m über NHN. Das Gemeindegebiet ist eher flachhügelig ausgeprägt.

Östlich der Laufener Straße in Surheim soll die vorhandene Bebauung erweitert werden Das zu un-
tersuchende Baugebiet liegt etwa 100 m von der sich in Nord-Süd-Richtung erstreckenden Laufener
Straße (Kreisstraße BGL 2) entfernt. Nördlich des Baugebiets befindet sich der Zubringer zur Bundes-
straße B 20 (An der Sur). Die Bundesstraße selbst führt in Nord-Süd-Richtung in etwa 700 m Entfer-
nung im Osten an der Entwicklungsfläche vorbei.

Die Planung sieht auf dem Grundstück Fl.Nr. 95/1 (Gemarkung Surheim) zwei 2-geschossige Ge-
bäude mit Mietwohnungen vor [23]. Als Art der baulichen Nutzung ist ein allgemeines Wohngebiet
vorgesehen [22].

In direkter Nachbarschaft schließt südlich das Gelände des TC Surheim mit 4 Tennisplätzen und ei-
nem Kleinfeldplatz an. Ebenfalls unmittelbar angrenzend befindet sich östlich eine Kiesabbaufläche,
die derzeit mit Erdaushub wiederverfüllt wird (siehe „Deponie“ in Abbildung 1). Die Surheim-Arena
der Eisstockschützen des EC Surheim liegt in einer Entfernung von etwa 200 m.
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Weitere Gewerbenutzungen gibt es an der Laufener Straße 10 und 12. Hier sind der Sägenhandel
Mosinger und die Motorsport GmbH Lechner ansässig. Weiter südlich an der Laufener Straße liegt
ein Lebensmitteleinzelhandelsgeschäft (EDEKA).

Folgende Abbildung zeigt den Umgriff des Bebauungsplans mit dem Entwurf einer möglichen Bebau-
ung.

Abbildung 1: Entwurfsplanung zum Bebauungsplan vom 29.10.2020, magg architekten
[45]

3.  Grundlagen

Als Grundlage liegt ein Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan “Laufener Straße“ für das
Grundstück Fl.Nr. 95/1 Gemarkung Surheim der magg architekten mit Entwurfsstand vom
07.04.2020 vor [23]. Als Art der baulichen Nutzung soll „Allgemeines Wohngebiet (WA)“ festge-
setzt werden [22]. Der Bebauungsplan wurde am 29.10.2020 in geänderter Version übersandt und
in den Berechnungen berücksichtigt [45].

Verkehrslärm

Die für die Ermittlung der Beurteilungspegel erforderlichen Schallausbreitungsrechnungen des Ver-
kehrslärms wurden entsprechend dem Regelwerk RLS-90 [9] mit dem EDV-Programm SOUNDPLAN
8.1 [20] durchgeführt.
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Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der Schallimmissionen im Rahmen der städtebaulichen Pla-
nung ist die mit der Bekanntmachung Nr. II B 8-4641.1-001/87 [3] des Bayerischen Staatsministeri-
ums des Inneren eingeführte DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau [4] mit dem zugehörigen
Beiblatt 1 [5]. Wenngleich die Bekanntmachung auf die datierte Fassung der Norm aus dem Jahr
1987 verweist, wird im Weiteren auf die aktuelle Fassung der Norm aus dem Jahr 2002 Bezug
genommen. Entsprechend den in DIN 18005-1 angegebenen Verfahren werden die Schallemissio-
nen und –immissionen des Straßenverkehrs nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen
(RLS- 90 [9] ermittelt.

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 als Maßstab für die Beurteilung der
festgestellten Lärmimmissionen beziehen sich auf den Rand der Bauflächen und sind ein in der Pla-
nung zu berücksichtigendes Ziel, von dem im Rahmen der städtebaulichen Abwägung im Einzelfall
nach oben (jedenfalls bei Verkehrslärmeinwirkungen) und unten abgewichen werden kann.

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 Teil 1 betragen:

"a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhaus-

gebieten, Ferienhausgebieten

tags  50 dB(A)

nachts  40 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungs-

gebieten (WS) und Campingplatzgebieten

tags  55 dB(A)

nachts  45 dB(A)

c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags und nachts 55 dB(A)

d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags  60 dB(A)

nachts  50 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)

tags  65 dB(A)

nachts  55 dB(A)

g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

[...]
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Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm so-
wie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.

[...]

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu unterschied-
lichen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und
nicht addiert werden."

Werden die für die städtebauliche Planung maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 über-
schritten, so ergibt sich ein erhöhtes Abwägungserfordernis. Hilfsweise können bei Verkehrsgeräu-
schen die Grenzwerte der 16. BImSchV [6] herangezogen werden. Sind bei Verkehrsgeräuschen die
Grenzwerte der 16. BImSchV an schutzwürdigen Gebäuden bzw. im Außenwohnbereich eingehal-
ten, ist dies ein gewichtiges Indiz dafür, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse (noch) gewahrt
sind. Die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV betragen (aus-
zugsweise):

„...

2) in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

Tag  59 dB(A)

Nacht  49 dB(A)

3) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

Tag  64 dB(A)

Nacht  54 dB(A)

4) in Gewerbegebieten

Tag  69 dB(A)

Nacht  59 dB(A)

...“

Gewerbelärm

Nach DIN 18005 werden Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen nach
TA Lärm [7] in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 [12] berechnet. Die Orientierungswerte der DIN
18005 für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich ihrer Zahlenwerte überwiegend den
Immissionsrichtwerten der TA Lärm [7]. Im Zuge der Bauleitplanung erfordert der Belang des Schal-
limmissionsschutzes bei Gewerbe- und Anlagenlärmimmissionen einen Nachweis der Einhaltung der
einschlägigen Orientierungswerte. Überschreitungen können, anders als bei Verkehrslärmeinwirkun-
gen, nicht mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden.

Die Beurteilung der Schallimmissionen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Lärm (TA Lärm) [7] in der Fassung vom August 1998. Demnach gelten folgende Immissionsricht-
werte:

„...

a) in Industriegebieten    70 dB(A)
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b) in Gewerbegebieten

    tags  65 dB(A)

    nachts  50 dB(A)

c) in urbanen Gebieten

    tags  63 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

d) in Kern-, Dorfgebieten und Mischgebieten

    tags  60 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

e) in allgemeinen Wohn- und Kleinsiedlungsgebieten

    tags  55 dB(A)

    nachts  40 dB(A)

f) in reinen Wohngebieten

    tags  50 dB(A)

    nachts  35 dB(A)

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten

    tags  45 dB(A)

    nachts  35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der
Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:
1. tags   06.00 – 22.00 Uhr
2. nachts   22.00 – 06.00 Uhr.“

Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maß-
gebend für die Beurteilung während der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurtei-
lungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt (sog. lauteste Nachtstunde).

Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit

Für folgende Zeiten ist in Gebieten der Kategorie d bis f (siehe Immissionsrichtwerte) bei der Ermittlung
des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag für Tageszei-
ten mit erhöhter Empfindlichkeit zu berücksichtigen:

1. an Werktagen 06.00 – 07.00 Uhr

20.00 – 22.00 Uhr

2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 – 09.00 Uhr

13.00 – 15.00 Uhr

20.00 – 22.00 Uhr

Der Zuschlag beträgt 6 dB.

Sport- und Freizeitanlagen
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Sport- und Freizeitanlagen sind Anlagen nach § 3 Abs. 5 Nr. 1 und 3 BImSchG, für deren immissi-
onsschutztechnische Beurteilung grundsätzlich verschiedene Vorschriften (18. BImSchV, TA Lärm, LAI-
Freizeitlärm-Richtlinie, bzw. länderspezifische Regelungen) in Frage kommen [17].

In Bayern ist gemäß einer Vollzugsbekanntmachung zum BImSchG vom 5. 2.1998 die 18. BImSchV
(Sportanlagenlärmschutzverordnung ) zur Beurteilung heranzuziehen [19]. Im Gegensatz zu Freizeit-
anlagen dürfen bei der Beurteilung von Sportanlagen nach § 2 Abs. 1 18. BImSchV die Geräusche
anderer Anlagen nicht angerechnet werden [19].

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte nach § 2 Absatz 2 der 18.
BImSchV tags um nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten;
ferner sollen einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte nach § 2 Absatz 3 der
18. BImSchV um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.

Es sind folgende Immissionsrichtwerte (IRW) nach § 2 Abs. 2 der 18. BImSchV anzuwenden:

a) in Anlagengebieten

   tags außerhalb der Ruhezeiten  65 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 60 dB(A)

   nachts     50 dB(A)

b) in urbanen Gebieten

tags außerhalb der Ruhezeiten  63 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 58 dB(A)

   nachts     45 dB(A)

c) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

tags außerhalb der Ruhezeiten  60 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 55 dB(A)

nachts     45 dB(A)

d) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

tags außerhalb der Ruhezeiten  55 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 50 dB(A)

   nachts     40 dB(A)

e) in reinen Wohngebieten

tags außerhalb der Ruhezeiten   50 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen  45 dB(A)

nachts     35 dB(A)

f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten

tags außerhalb der Ruhezeiten  45 dB(A)

tags innerhalb der Ruhezeiten am Morgen 45 dB(A)

   nachts     35 dB(A)

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

1. tags an Werktagen 06.00 - 22.00 Uhr



Möhler + Partner Ingenieure AG Bericht 070-6115-05 Seite 16 von 37

an Sonn- und Feiertagen 07.00 - 22.00 Uhr

2. nachts an Werktagen 0.00 - 06.00 Uhr

und 22.00 – 24.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen 0.00 - 07.00 Uhr

und 22.00 – 24.00 Uhr

3. Ruhezeit an Werktagen 06.00 - 08.00 Uhr

und 20.00 - 22.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen 07.00 - 09.00 Uhr,

und 13.00 - 15.00 Uhr

und 20.00 – 22.00 Uhr

Nach § 5 Abs. 5 der 18. BImSchV soll die zuständige Behörde von einer Festsetzung von Betriebs-
zeiten absehen, wenn infolge des Betriebs einer oder mehrerer Sportanlagen bei seltenen Ereignis-
sen nach Nummer 1.5 des Anhangs Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach § 2 Abs. 2

a. die Geräuschimmissionen außerhalb von Gebäuden die Immissionsrichtwerte nach
§ 2 Abs. 2 um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Höchst-
werte überschreiten:

tags außerhalb der Ruhezeiten 70 dB(A),

tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A),

nachts 55 dB(A)

und

b. einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die nach Nummer 1 für seltene Ereignisse
geltenden Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um
nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.

Nach Nummer 1.5 der 18. BImSchV gelten Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch be-
sondere Ereignisse und Veranstaltungen als selten, wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines
Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten [8].

4.  Verkehrslärm

Der Verkehrslärm um die Fläche des Bebauungsplanumgriffs herum wird im Wesentlichen durch die
Kreisstraße Laufener Straße (Kreisstraße BGL 2) und den Zubringer zur B 20 (An der Sur) bestimmt.
Für die Straße „An der Sur“ lagen bei Erstellung des Gutachtens keine Verkehrszahlen vor. Jedoch
wird seitens der Gemeinde eingeschätzt, dass der durchschnittliche tägliche Verkehr der Straße „An
der Sur“ dem der Laufener Straße entsprechen könnte. Daher wird im Folgenden die Verkehrsmenge
der Laufener Straße hilfsweise auch für den Zubringer angenommen, um zumindest eine annähernde
Lärmauswirkung darzustellen. Als Information sei hier genannt, dass eine Verdoppelung der Verkehrs-
stärke sich mit einer Erhöhung des Beurteilungspegels von 3 dB(A) auswirkt. Eine um 1.000 Kfz/24
h größere oder geringere Verkehrsmenge hat im vorliegenden Fall eine Auswirkung unter 1 dB und
liegt somit im nicht hörbaren Bereich.
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4.1  Schallemissionen Verkehr

Die aktuellsten Verkehrszahlen der Laufener Straße (Kreisstraße BGL 2), die im Bayerischen Stra-
ßeninformationssystem (BAYSIS) abgerufen werden können, stammen aus der Straßenverkehrszäh-
lung 2015. Demnach liegt der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) bei 5.713 Kfz/24 h. Davon
sind 224 Fahrzeuge dem Schwerverkehr zuzurechnen [21]. Der Schwerverkehrsanteil ist für den
Tag mit 3,8 % beziffert; in der Nacht sind es 4,8 %. Für die schalltechnische Beurteilung des Ver-
kehrs in der Bauleitplanung ist jedoch der Prognosehorizont 2030 maßgeblich. Aufgrund der Orts-
entwicklung in Saaldorf-Surheim kann ein jährlicher Verkehrszuwachs von 1 % als realistischer An-
satz gelten. Daraus ergibt sich für das Jahr 2030 ein DTV von 6633 Kfz/24 h, darin sind 260 Fahr-
zeuge des Schwerverkehrs enthalten.

Die Schallemissionen des Straßenverkehrs im Bereich des Untersuchungsgebiets werden nach RLS-
90 errechnet [9]. Die nach RLS-90 resultierenden Schallemissionspegel sind Mittelungspegel in 25 m
Abstand von der Mitte der jeweiligen Fahrbahn in einer Höhe von 3,5 m über Emissionsorthöhe (0,5
m) bei Berücksichtigung von nicht geriffeltem Gussasphalt als Straßenoberfläche.

Die folgende Tabelle fasst die der schalltechnischen Berechnung nach RLS-90 zugrunde liegenden
Eingabedaten zusammen und gibt die daraus resultierenden Emissionen an. Für die Laufener Straße
wurde als Straßenoberfläche nicht geriffelter Gussasphalt nach Tabelle 4 der RLS-90 (DStrO = 0 dB)
angesetzt. Für die Straße „An der Sur“ gilt das Gleiche.

Tabelle 1: Schallemissionen der Laufener Straße (K BGL 2) nach RLS-90 – Prognose 2030

Straße Kfz/24h LKW-Anteil
p [%]

Geschwindig-
keit v [km/h]

Schallemissions-
pegel Lm,E [dB(A)]

Zuschläge
[dB(A)]

Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht DStrO DStg

Laufener Straße
(K BGL 2)

6.633 3,8 4,8 50 50 59,2 51,6 0 0

4.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen der Laufener Straße (Kreisstraße BGL 2) erfolgte eine flächen-
hafte Berechnung der Schallimmissionen im Planungsgebiet sowie Einzelpunktberechnungen an den
Fassaden der Gebäude im Planungsgebiet. Die dabei berechneten Beurteilungspegel gelten für leich-
ten Wind vom Verkehrsweg zum Immissionsort und Temperaturinversion (Mitwindsituation). Bei an-
deren Witterungsbedingungen und in Abständen von über 100 m können deutlich niedrigere Schall-
pegel auftreten. Die berechneten Schallimmissionen liegen somit zugunsten der Betroffenen auf der
sicheren Seite. Die berechneten Schallimmissionen des Verkehrslärms sind für die Zeiträume Tag und
Nacht sowie für die Aufpunkthöhen h = 2 m (Anlagen 3.1 - 3.2) und h = 6 m (Anlagen 3.3 - 3.4)
über Geländeoberkante flächenhaft in Rasterlärmkarten dargestellt. Die Berechnungshöhe von 6 m
wurde aufgrund der geplanten zweigeschossigen Bauweise gewählt. Zur Veranschaulichung der Lär-
mimmissionen in den Erdgeschossen und beim Aufenthalt im Freien (Terrassen, Gärten) dient die Dar-
stellung in 2 m Höhe. Für die Außenwohnbereiche braucht der Nachtzeitraum nicht berücksichtigt
werden.
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Abbildung 2: Ausgewählte Immissionsorte zur Beurteilung des Verkehrslärms

Darüber hinaus wurden die Schallimmissionen des Verkehrslärms an ausgewählten Einzelpunkten
(siehe Tabelle 2) berechnet. Die Lage der Immissionsorte ist im Lageplan in Anlage 1.1 dargestellt.
Die Einzelpunkte stellen eine Auswahl typischer Situationen an den untersuchten Straßen dar.

Tabelle 2: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm (Prognose 2030) an ausgewählten
Immissionssorten

Immissionsort Orientierungswert [dB(A)] Beurteilungspegel [dB(A)] Überschreitung [dB(A)]

tags nachts tags nachts tags nachts

01
EG 55 45 43,8 36,2 - -

1. OG 55 45 45,6 38,0 - -

02
EG 55 45 51,7 44,1 - -

1. OG 55 45 52,4 44,8 - -

03
EG 55 45 51,1 43,6 - -

1. OG 55 45 52,1 44,5 - -

04
EG 55 45 50,3 42,7 - -

1. OG 55 45 51,3 43,7 - -

05
EG 55 45 56,4 48,9 1,4 3,9

1. OG 55 45 57,3 49,7 2,3 4,7

06
EG 55 45 51,8 44,3 - -

1. OG 55 45 53,0 45,4 - 0,4

07
EG 55 45 44,1 36,5 - -

1. OG 55 45 45,6 38,0 - -

08 Garten 55 - 54,8 - -

Fett: Überschreitung Orientierungswert gemäß DIN 18005 [4]
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An den zur Laufener Straße (BGL 2) gerichteten Fassaden der geplanten Baukörper (Immissionsort
IO-06) werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete nachts um 0,4
dB(A) überschritten.

Bei einer „An der Sur“ angenommenen Verkehrsstärke in gleicher Höhe wie auf der BGL 2, werden
an der dorthin ausgerichteten Fassade (IO-05) Beurteilungspegel von bis zu 57/50 dB(A)
tags/nachts erreicht. Die Überschreitungen der Orientierungswerte betragen demnach 2/5 dB(A)
tags/nachts.

Die Rasterlärmkarten zeigen an den straßenzugewandten Fassaden zum Teil Überschreitungen der
Orientierungswerte). Maßgeblich sind jedoch die Berechnungen der Einzelpunkte, da diese die Im-
missionen im Abstand von 0,5 m vor dem geöffneten Fenster wiedergeben. In die Rasterlärmkarten
gehen Reflexionen von der Fassade mit ein. Daher zeigen sie i.d.R. um 2-3 dB(A) lautere Pegel.

Die Schutzbedürftigkeit des Außenwohnbereichs beschränkt sich auf den Tagzeitraum (6:00 bis
22:00 Uhr). Denn während des Nachtzeitraums ist kein andauernder Aufenthalt von Personen in
diesen Bereichen vorgesehen. Eine Einzelpunktberechnung im südwestlichen Bereich des Gartens des
zur Laufener Straße und zur Straße „An der Sur“ nächstgelegen Gebäudes zeigt, dass die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 hier eingehalten werden. Überschreitungen der Orientierungswerte der
DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags sind lediglich an der Nordfassade des
zur Straße „An der Sur“ ausgerichteten Gebäudes zu verzeichnen.

4.3  Lärmminderungsmaßnahmen Straßenverkehr

Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 aufgrund von Verkehrslärmeinwirkungen
können im Rahmen der städtebaulichen Planung grundsätzlich mit anderen Belangen abgewogen
werden. Als ein gewichtiges Indiz für das Vorliegen gesunder Wohnverhältnisse auch bei Überschrei-
tungen der Orientierungswerte der DIN 18005 können die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) angesehen werden. Diese liegen um 4 dB(A) über den Orientie-
rungswerten der DIN 18005. Auch Überschreitungen der Orientierungswerte von 5 dB(A) wurden
von der Rechtsprechung bereits anerkannt. Darüber hinausgehende Überschreitungen können ent-
sprechend einem Schreiben der Obersten Baubehörde [33] nur bei entsprechend gewichtigen Grün-
den unter Ausnutzung der Möglichkeiten des aktiven und passiven Schallschutzes abgewogen wer-
den.

Der Nachweis gesunder Wohnverhältnisse kann für die geplanten Baugrenzen der Entwurfsplanung
[23] für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Laufener Straße“ aufgrund der eingehaltenen
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erbracht werden. Die maximale nächtliche Überschreitung
der Orientierungswerte von 5 dB(A) liegt noch gerade im Bereich der Abwägbarkeit. Diese Über-
schreitung beruht jedoch auf angenommenen Verkehrszahlen der Zubringerstraße „An der Sur“. Eine
Verkehrszählung soll nach der Ferienzeit durchgeführt werden. Bei geringeren DTV-Werten1 sind nicht

1 DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke
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zwingend Maßnahmen zum Schallschutz erforderlich. Höhere Verkehrszahlen lösen allerdings am
nördlichen Teil des westlichen Baukörpers das Erfordernis von Schallschutzmaßnahmen aus.

Grundsätzlich mögliche Schallschutzmaßnahmen sind Schallschutz an der Lärmquelle, aktiver Schall-
schutz durch Lärmschutzwände oder –wälle und Maßnahmen des passiven Schallschutzes. Die Ent-
scheidung über festzusetzende Maßnahmen bzw. Abwägung unterschiedlicher Belange obliegt auf
Grund der Planungshoheit der Gemeinde Saaldorf-Surheim.

Schallschutz an der Quelle

Die dominierende Schallquelle des Verkehrslärms ist die Zubringerstraße „An der Sur“, welche die
Kreisstraße BGL 2 Laufener Straße mit der Bundesstraße B 20 verbindet. Als Schallschutzmaßnamen
an der Quelle kommen grundsätzlich in Frage:

· Geschwindigkeitsreduzierung
· Lärmarmer Fahrbahnbelag

Anhand der geltenden Rechenvorschriften für Straßenverkehrsgeräusche ergibt sich durch Tempo 30
anstelle von Tempo 50 eine Lärmminderung von 2-3 dB(A). Forschungen zu diesem Thema zeigen,
dass mit deutlich höheren Wirksamkeiten von 4-5 dB(A) zu rechnen ist [39]. Tempo-30-Maßnahm
sind günstige schalltechnisch wirksame Maßnahmen, die kurzfristig mit geringem bis mittlerem Auf-
wand umgesetzt werden können. Eine Geschwindigkeitsreduzierung zugunsten des Lärmschutzes und
der vermehrten Sicherheit für Fuß- und Radverkehr könnte auf den ersten 100 m „An der Sur“ von
der Laufener Straße Richtung B 20 erfolgen.

Durch die Verwendung eines lärmarmen Fahrbahnbelags kann je nach verwendetem Belag eine Pe-
gelminderung von 2 bis 3 dB(A) erreicht werden. Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsmi-
nisterium des Innern, für Bau und Verkehr [40] empfiehlt für lärmkritische Bereiche oberhalb der Lärm-
sanierungsgrenzwerte innerorts die Verwendung des Belags DSH-V 5 mit einer Wirkung von rund 3
dB(A).

Aktiver Schallschutz entlang der Straße „An der Sur“

Maßnahmen des aktiven Schallschutzes sind an dieser Stelle nicht das geeignete Mittel, um gesunde
Wohnverhältnisse herbeizuführen. Die bauliche Umsetzung einer kostenintensiven Lärmschutzwand
oder eines Lärmschutzwalls ist aufgrund der Erschließungssituation nicht möglich und zudem unver-
hältnismäßig.

Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden

Zu Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden zählt zum einen die Schalldämmung der Außenbauteile
und zum anderen die Grundrissorientierung.

Zum Schutz vor Verkehrslärmeinwirkungen wird am westlichen Gebäude des Bebauungsplans eine
lärmoptimierte Grundrissorientierung vorgeschlagen. Schützenswerte Räume (Wohn-, Schlaf- und Kin-
derzimmer) sind an den Fassadenabschnitten ohne Überschreitung der Orientierungswerte der DIN
18005, bzw. mit Unterschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, zu orientieren. Falls
dies in begründeten Fällen nicht möglich ist, müssen die Außenbauteile schützenswerter Räume an
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den zur Straße „An der Sur“ gewandten Hausseite (IO-05) durch passive Schallschutzmaßnahmen
geschützt werden.

Passive Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden werden durch Anforderungen an die Schalldäm-
mung von Außenbauteilen konkretisiert. In Bayern ist hierfür die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109
„Schallschutz im Hochbau“ [10] maßgeblich. Die Anforderungen an die Außenbauteile führen im
vorliegenden Fall nach Tabelle 7 der DIN 4109 [10] zu einem resultierenden Schalldämm-Maß von
R´w,res = 33 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen (entspricht Lärmpegelbereich III).

Gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 ist ein ungestörter Schlaf bei gekipptem Fenster selbst ab Beurtei-
lungspegeln von 45 dB(A) häufig nicht mehr möglich. Damit Fenster ihre schalldämmende Wirkung
erzielen, müssen sie daher in Schlafräumen dauernd geschlossen gehalten werden. Um dennoch ei-
nen ausreichenden Luftaustausch zu gewährleisten, müssen in Schlaf- und Kinderzimmern entlang der
Zubringerstraße „An der Sur“ schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorgesehen werden. In Wohn-
räumen, die nur tagsüber genutzt werden, kann den Anforderungen der Lufthygiene durch Stoßlüften
entsprochen werden.

Lösungsvorschlag Verkehrslärm

Es wird empfohlen, mittels einer Verkehrszählung den maßgeblichen durchschnittlichen täglichen Ver-
kehr (DTV) und den Schwerverkehrsanteil zu erfassen, um die mit der angenommenen Verkehrsmenge
berechneten Beurteilungspegel zu verifizieren.

Sollte sich dann die Lärmsituation so darstellen wie bereits berechnet, kann die Gemeinde Saaldorf-
Surheim abwägen, ob Maßnahmen an der Lärmquelle (Geschwindigkeitsreduzierung, lärmmindern-
der Fahrbahnbelag) umgesetzt werden sollen. Bei Geschwindigkeitsreduzierungen ist zu prüfen, ob
damit eine Verstetigung des Verkehrsflusses erreicht werden kann und ob es eventuell zur Verkehrs-
verdrängung kommt. Mit Tempo 30 können Konflikte im Rahmen der Bauleitplanung nicht gelöst wer-
den, da diese Maßnahme reversibel ist und nicht Bestandteil der Festsetzungen eines Bebauungsplans
ist. Ein lärmmindernder Fahrbahnbelag wirkt sich als Eingangsparameter bei der Verkehrslärmberech-
nung aus. Er kann allerdings nur berücksichtigt werden, wenn die Realisierung dieser Maßnahme
sichergestellt ist.

Durch eine schalloptimierte Grundrissorientierung und/oder Maßnahmen des passiven Schallschut-
zes am Gebäude (siehe Abschnitt „Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden“) können unabhängig da-
von gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sichergestellt werden.

5.  Gewerbelärm

5.1  Schallemissionen Gewerbe

Die Fläche des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Laufener Straße“ ist den Einwirkungen ver-
schiedener gewerblicher Aktivitäten ausgesetzt. Maßgeblich für das Bauvorhaben ist vor allem die
Verfüllung einer Kiesabbaufläche Fl.Nr. 95 und Fl.Nr. 1763, Gemeinde Surheim, östlich der Fläche.
Weiterhin sind die Emissionen eines Einzelhandelsmarktes (EDEKA) südlich der Fläche zu untersu-
chen. An der Laufener Straße 10 und 12 sind zwei weitere Gewerbebetriebe ansässig, die nicht
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weiter in die schalltechnische Untersuchung eingehen. Dies ist zum einen der Sägenhandel Mosinger,
der nach Auskunft der Gemeinde nicht mehr aktiv ist und zum anderen die Motorsport-GmbH Lechner,
die ihre Hauptaktivitäten in Österreich betreibt und in Surheim postalische Erreichbarkeit in Deutsch-
land sicherstellt.

Betriebsbeschreibung Kiesverfüllung

Unmittelbar angrenzend an die Untersuchungsfläche schließt sich eine ehemalige Kiesgrube an, die
derzeit still steht aber zukünftig noch verfüllt werden soll. Nach Rücksprache mit dem Bauamt der
Gemeinde Saaldorf-Surheim werden die im Untersuchungsbericht 070-6115-01 getroffenen Emissi-
onsansätze zur Berechnung auf der sicheren Seite beibehalten [28]. Abbildung 3 zeigt die Gesamt-
fläche, die zu verfüllen ist (LGA-Gutachten 2016) [24].

Abbildung 3: Zu verfüllende Flächen; Stand gemäß Auskunft der Gemeinde per E-Mail vom
09.08.2019

Abbildung 4: Flächenschallquellen Kiesabbau aus LGA-Gutachten [24]
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Abbildung 4 zeigt die Flächenschallquellen des LGA-Gutachtens „Stellungnahme zum Lärmschutz
und zur Luftreinhaltung: Verfüllung der Kiesabbauflächen auf den Grundstücken Fl.Nrn. 95 und 1763
der Gemarkung Surheim“ [24] aus dem Jahr 2016. Diese, sowie die Emissionsansätze des LGA-
Gutachtens werden für die vorliegende schalltechnische Stellungnahme herangezogen. Die
Richtigkeit der Ansätze wurde mit der Stellungnahme von Möhler + Partner vom 04.07.2017
bestätigt [26]. Lediglich die Einsatzzeiten der Planierraupen wurden in dieser Stellungnahme kritisch
gesehen, da sie nicht nachzuvollziehen waren. Es liegen keine aktuelleren Ansätze vor.

Die Betriebszeiten sind werktags zwischen 7.00 und 20.00 Uhr. Sonntags und an Feiertagen ruht die
Wiederauffüllung der Kiesgrube. Es verkehren dort Sattelzüge zum Abkippen von Humus und Lehm
und Planierraupen.

Folgende Emissionswerte werden der Immissionsprognose zugrunde gelegt:

Tabelle 3:  Emissionsansätze Kiesverfüllung aus LGA-Gutachten [24]

- Sattelzug-Fahrten auf dem Betriebsgelände:

10 Fahrten zu Fl.Nr. 95, 60 Fahrten zu Fl.Nr. 1763

LʹWA,1h= 63,0 dB/m          auf eine Stunde und ein 1-m-Wegelement bezogener zeitlich ge-
mittelter Schallleistungspegel für einen Lkw mit einer Geschwindigkeit von 20 km/h, ent-
spricht einem Schallleistungspegel des Lkw von L WA = 106,0 dB

KI = 0 dB; LWAmax≤ 108 dB

- Sattelzug, Abkippen von Humus / Lehm

LWA = 98 dB

KI = 8 dB; LWAmax≤ 118 dB

Je Lkw ist mit einer Dauer von 2 Minuten zu rechnen.

- Planierraupe, Planieren von Erde

Raupe 60 min. auf Fl.Nr. 95, Raupe 180 min. auf Fl.Nr. 1763,

LWA = 110 dB

KI = 3 dB; LWAmax≤ 122 dB

Für kurzzeitige Geräuschspitzen von Einzelereignissen in Zusammenhang mit Lkw-Fahrten auf dem
Betriebsgelände (z.B. Anlassen, Türenschlagen, Bremsgeräusche) wird ein maximaler Schallleis-
tungspegel von LWA = 108 dB angenommen.

Die Fahrwege der Fahrzeuge werden als Linienschallquellen in 0,5 m Höhe mit den oben genann-
ten Schallleistungspegeln modelliert, das Abkippen als Punktschallquelle. Die Bereiche, in denen
das Verteilen und Verdichten des Verfüllmaterials mit der Kettenraupe erfolgt, wurden als Flächen-
schallquellen in 1 m Höhe mit den genannten Schallleistungspegeln modelliert.
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Parkplatz Edeka

Die Geräuschemissionen durch die Parkbewegungen auf dem EDEKA-Parkplatz werden über die
überschläglich ermittelte Stellplatzanzahl des Marktes mit einer Quellhöhe (Motor) von 0,5 m be-
rechnet.

Tabelle 4: Schallemissionen Parkplatz EDEKA

120 Stellplätze, asphaltierte Fahrgasse, zusammengefasstes Verfahren nach Parkplatzlärmstudie
[35]:

2 Parkbewegungen je Stellplatz und Stunde zwischen 07.00 und 19.00 Uhr, Quellhöhe h = 0,5
m;

Zuschläge nach Tab. 3 [35]:

- für Parkplatzart KpA = 3 dB,

- für Impulshaltigkeit KI = 4 dB,

Pegelerhöhung infolge Durchfahr- und Parksuchverkehrs: KD = 5,1 dB(A) bei 120 Stellplätzen;

LWA = 95,9 dB(A)

5.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen durch Ausbreitungsrechnung
nach DIN ISO 9613-2 [12] berechnet.

Tabelle 5 zeigt die aus dem gesamten Gewerbelärm resultierenden Immissionspegel an den Fassa-
den der nächstgelegenen Baukörper. Die Lage der ausgewählten Immissionsorte kann Abbildung 5
entnommen werden.

Abbildung 5: Ausgewählte Immissionsorte zur Beurteilung des Gewerbelärms
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Tabelle 5: Beurteilungspegel durch Gewerbelärm an ausgewählten Immissionsorten

Immissionsort Nutzung Beurteilungspegel [dB(A)] Immissionsrichtwert
TA Lärm [dB(A)]

Überschreitung
[dB(A)]

tags nachts tags nachts tags nachts

01

EG WA
45,7

- 55 40 - -

1. OG WA
46,9

- 55 40 - -

02

EG WA
53,4

- 55 40 - -

1. OG WA
54,9

- 55 40 - -

03

EG WA
51,9

- 55 40 - -

1. OG WA
53,2

- 55 40 - -

04

EG WA
44,2

- 55 40 - -

1. OG WA
45,0

- 55 40 - -

05

EG WA
38,3

- 55 40 - -

1. OG WA
41,6

- 55 40 - -

06

EG WA
38,6

- 55 40 - -

1. OG WA
40,4

- 55 40 - -

07

EG WA
45,5

- 55 40 - -

1. OG WA
46,1

- 55 40 - -

Fett: Überschreitung IRW TA Lärm [7]

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohn-
gebiete eingehalten werden. Nachts finden auf dem Gelände der Kiesgrube keine Aktivitäten und
somit keine Emissionen statt.

Die Emissionen des Parkplatzes des Lebensmitteleinzelhandels EDEKA wirken sich nicht bis zur Ent-
wicklungsfläche aus.

Kurzzeitige Geräuschspitzen:

Gemäß den Vorgaben der TA Lärm ist bei Beeinträchtigungen durch Gewerbelärm darauf zu achten,
dass kurzzeitige Geräuschspitzen (Spitzenpegel) die maßgeblichen Immissionsrichtwerte um nicht
mehr als 30 dB(A) am Tag und 20 dB(A) während der Nacht überschreiten. Für eine Berücksichtigung
kurzzeitiger Geräuschspitzen der Kiesverfüllung wird der Spitzenpegel der Planierraupe mit LWA,max =
122 dB(A) [24] auf der Verfüllungsfläche des Grundstücks Fl.Nr. 95 angesetzt (Worst-Case-Szena-
rio).
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Tabelle 6: Beurteilungspegel aus kurzzeitigen Geräuschspitzen (Gewerbelärm) an ausgewählten
Immissionsorten

Immissionsort Beurteilungspegel [dB(A)] Immissionsrichtwert
[dB(A)]

Überschreitung [dB(A)]

tags nachts tags nachts tags nachts

01
EG 76,2 - 85 60 - -

1, OG 77,1 - 85 60 - -

02
EG 81,2 - 85 60 - -

1. OG 82,5 - 85 60 - -

03
EG 80,7 - 85 60 - -

1. OG 81,5 - 85 60 - -

04
EG 77,4 - 85 60 - -

1. OG 78,1 - 85 60 - -

05
EG 76,2 - 85 60 - -

1. OG 76,9 - 85 60 - -

06
EG 59,5 - 85 60 - -

1. OG 65,6 - 85 60 - -

07
EG 75,1 - 85 60 - -

1. OG 76,0 - 85 60 - -

Fett: Überschreitung IRW TA Lärm [7]

Das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm wird tagsüber an den Immissionsorten eingehalten.

6.  Sportstättenlärm

6.1  Schallemissionen Sportanlagen

6.1.1  Tennisfelder mit Clubhaus und Parkplätzen

Südlich der Fläche des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Laufener Straße“ befindet sich das
Vereinsgelände des TC Surheim. Die Anlage besteht aus 4 regulären Tennisfeldern und einem Klein-
feld. Bezüglich der Schallemissionen sind auch die beiden Terrassen des Vereinsheims sowie die
Stellplätze zu berücksichtigen.
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Abbildung 6: Übersichtsplan, TC Surheim, 04.07.2019

Tennisfelder

Die insgesamt 5 Tennisfelder wurden nach dem „genauen“ Verfahren der VDI 3770 [17] für jeden
Aufschlagpunkt (Quellhöhe von h = 2 m) unter Berücksichtigung der einzelnen Beurteilungs- und Nut-
zungszeiträume berechnet. Die Quellpunkte wurden – wie vorgegeben -nach Abstand vom maßgeb-
lichen Immissionsort von Q-01 bis Q-10 sortiert. Diese Punktschallquellen wurden gemäß Tabelle 3
der VDI 3770 (hier Tabelle 7) mit den folgenden Schallleistungspegeln belegt:

Tabelle 7: Anzusetzende Emissionswerte der sortierten Quellpunkte gemäß VDI 3770 (Tab. 3)

n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
LWAFTeq

in dB 89,8 88,2 86,7 85,1 83,6 82,0 80,5 78,9 77,4 75,8

Das „genaue Verfahren“ berücksichtigt, dass die von Tennisanlagen verursachten Geräusche wesent-
lich durch die Ballschlagimpulse bestimmt werden. [17]

Den Berechnungen wurde das Betriebszeitenkonzept des Tennisclubs Surheim e.V. vom 02.05.2016
zugrunde gelegt [29]. Dieses ermöglicht vom 1. April bis 31. Oktober jeden Jahres ein Bespielen der
Plätze montags bis sonntags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 20:30 Uhr. Bei den
Berechnungen wurden diese Zeiten und die gleichzeitige Vollbelegung aller Spielfelder angenom-
men, da dies grundsätzlich möglich ist. Hauptnutzungszeiten sind nach Angabe des TC Surheim mon-
tags bis freitags von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr und „vereinzelt am Wochenende“.
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Vereinsheim

Die Geräuschemissionen der beiden Terrassen des Clubhauses wurden nach der VDI 3770, Kapitel
17, berechnet. Das Vereinsheim wird eher abends genutzt. Bei den Berechnungen wurde eine Nut-
zung ab 16:00 Uhr berücksichtigt, da ab dieser Uhrzeit die Hauptnutzungszeit der Tennisanlage
beginnt. Der personenbezogene Ansatz nach Kap. 17 ergibt für eine übliche Besetzung an den Trai-
ningsabenden von bis zu 10 Personen eine anzusetzende Schallleistung von

LWA = 70 dB + 10lg(5)dB = 77,0 dB.

Dabei wurde aus Tabelle 1 des Kapitels 4 (VDI 3770) zu Kommunikationsgeräuschen von Menschen
ein Schallleistungspegel für eine „gehobene Sprechweise“ von 70 dB je Person für die Hälfte der
Personen (5 P) angenommen. Dieser Ansatz wurde jeweils für die überdachte und die nicht über-
dachte Terrasse angewendet (siehe Abbildung 6).

Der Betrieb eines wenig genutzten Dunstabzugs der Küche des Vereinsheims mit einem Abluftschacht
an der nordwestlichen Gebäudeecke wurde mit einer Laufzeit von einer Stunde am Tag und einem
Schallpegel von 80 dB(A) in das Rechenmodell eingearbeitet.

Parkplätze

Da das Vereinsheim täglich von 8:00 Uhr bis 23:00 Uhr geöffnet hat, wurde dieses Zeitfenster für
die Nutzung der etwa 28 Stellplätze angenommen. Es wurde berücksichtigt, dass die Anfahrt bereits
zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr erfolgen kann, wenn die Tennisplätze ab 8:00 Uhr nutzbar sind.
Ebenso fand die Mittagsruhe zwischen 12:00 Uhr und 14:00 Uhr gemäß Betriebszeitenkonzept Ein-
gang in die Berechnungen. Die Hauptspielzeiten auf den Tennisplätzen liegen zwischen 16:00 Uhr
und 19:00 Uhr. Es wurde eine Vollbelegung der Stellplätze von 15:00 Uhr bis 20: Uhr angenommen.
In den Nebenzeiten wurde von einer Belegung der Hälfte der Stellplätze ausgegangen. Tennis wird
bis 20:30 Uhr gespielt. Das Vereinsheim wird danach von etwa 4 bis 10 Personen genutzt. Es wird
von maximal 5 Pkw-Bewegungen auf den Stellplätzen zwischen 22:00 Uhr und 23:00 Uhr ausge-
gangen. Davon werden 4 Bewegungen dem Parkplatz westlich der Spielfelder zugeordnet und 1
Bewegung dem nördlichen Parkplatz. Es wurden folgende Emissionsansätze bei den Berechnungen
nach RLS-90 zugrunde gelegt:
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Tabelle 8: Schallemissionen durch Stellplätze der Tennisanlage

Stellplätze westlich der
Spielfelder inkl. Fahrgas-
sen

18 Stellplätze

Emission nach RLS-90 [9]

1 Fahrzeugbewegung je Stellplatz alle 2 Stunden tags von16:00 Uhr
bis 20:00 Uhr; in den Nebenzeiten 1 Bewegung alle 2 Stunden tags
auf der Hälfte der Stellplätze,

Max. 4 Fahrzeuge auf allen Stellplätzen zwischen 22:00 Uhr und
23:00 Uhr;

Zuschlag für den Parkplatztyp DP= 0 dB(A)

Stellplätze nördlich des
Vereinsheims

10 Stellplätze

Emission nach RLS-90 [9]

1 Fahrzeugbewegung je Stellplatz alle 2 Stunden tags von16:00 Uhr
bis 20:00 Uhr; in den Nebenzeiten 1 Bewegung alle 2 Stunden tags
auf der Hälfte der Stellplätze,

Max. 1 Fahrzeug auf allen Stellplätzen zwischen 22:00 Uhr und
23:00 Uhr;

Zuschlag für den Parkplatztyp DP= 0 dB(A)

6.1.2  Sur-Arena

In der Sur-Arena trainieren die Stockschützen des Eisstockclubs Surheim e.V. Es handelt sich um As-
phalt-Stockbahnen in einer Halle. Spielzeiten sind Donnerstag bis Sonntag, einschließlich der Feier-
tage, von 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Auch an den anderen Tagen wird die Halle zu Trainingszwecken
genutzt. Für die Berechnungen wird das Zeitfenster von 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr zugrunde gelegt.
Gespielt wird auf 7 Bahnen [30].

Die Geräuschemission beim Stockschießen ist durch die Schallimpulse beim Auftreffen der Stöcke
aufeinander gekennzeichnet. Berechnet wurde der Innenpegel anhand der Richtlinie VDI 3770, Ka-
pitel 12 [17], für Sommerstocksport mit dem überschlägigen Verfahren. Dabei kann jedem Bahnend-
punkt derselbe Schallleistungspegel nach Tabelle 9 der VDI 3770 zugewiesen werden. Kurzzeitige
Geräuschspitzen können gemäß VDI 3770 mit einem A-bewerteten Maximal-Schalleistungspegel
LWAFmax von 119 dB angenommen werden [17].

Für die Halle liegen keine Schalldämmmaße der Außenbauteile vor. Daher wurden diesbezüglich
nach Angaben des Vereins bezüglich der Bauteile Annahmen getroffen. Die Berechnungen beziehen
sich auf einen Baukörper mit geschlossenen Türen und Fenstern. Im Sommer stehen Türen und Fenster
zu den Trainingszeiten auch offen.

Folgende Emissionsansätze wurden berücksichtigt:
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Tabelle 9: Schallemissionen der Sur-Arena

7 Asphaltbahnen [30]

Quellhöhe 0,1 m [17]

Spieldauer: 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr [30]

Überschlägiges Verfahren nach VDI 3770 [17]

LWA je Bahnendpunkt  = 99 dB (Tab. 9, VDI 3770) ergibt bei 7 Bahnen LWA = 107,5 dB [17]

Halleninnenpegel: Li = 84 dB(A); Li,WAFmax = 96 dB(A) gemäß [14]

Eisstockhalle

Betonwände unverputzt, 250 mm, RW = 52 dB [30][18]

Fenster RʹW  = 30 dB

Diffusitätsterm Cd = -5 dB (große, flache oder lange Halle, viele Schallquellen (…) vor reflektierender
Oberfläche) [13], Tab. B.1

Dach nach [30] Leimbinder mit Welldach; RW = 27 dB [18]

Parkplätze

Die Stellplatzanzahl der Sur-Arena wurde vom Eisstockclub Surheim e.V. mit ca. 100 insgesamt an-
gegeben. Die Spielzeiten der Stockschützen sind von 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Dementsprechend
wurde die Parkplatznutzung angenommen. Es wurde eine Aufenthaltsdauer in der Halle von jeweils
zwei Stunden angenommen. In einem Plan war der Parkplatz westlich der Sur-Arena blau markiert
mit der Bemerkung „Blau markiert ist volle Auslastung“. Hier konnten 14 Stellplätze ausgezählt wer-
den. Der Parkplatz nördlich der Sur-Arena war rot markiert für normale Auslastung. Daher wurden
die verbleibenden 86 angegebenen Stellplätze hier verortet. Folgende Parameter sind in die Berech-
nungen eingegangen:
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Tabelle 10: Schallemissionen durch Stellplätze der Sur-Arena

Stellplätze nördlich der
Arena inkl. Fahrgassen

86 Stellplätze

Emission nach RLS-90 [9]

Fahrzeugbewegungen je Stellplatz: 1 Bewegung alle 2 Stunden tags;

Max. 20 Fahrzeugbewegungen pro Stunde auf allen 86 Stellplätzen
des nördlichen Parkplatzes zwischen 22:00 Uhr und 24:00 Uhr;

Zuschlag für den Parkplatztyp „Pkw-Parkplätze“ DP= 0 dB(A)

Stellplätze westlich der
Sur-Arena

14 Stellplätze

Emission nach RLS-90 [9]

Fahrzeugbewegungen je Stellplatz: 1 Bewegung alle 2 Stunden tags;

Keine Fahrzeugbewegungen zwischen 22:00 Uhr und 24:00 Uhr, da
Nutzung nur bei voller Auslastung stattfindet;

Zuschlag für den Parkplatztyp „Pkw-Parkplätze“ DP= 0 dB(A)

6.2  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen wurden die Schallimmissionen durch Ausbreitungsrechnung
nach VDI 2714 [15] und VDI 2720 [16] berechnet.

Die Immissionspegel an den Fassaden der nächstgelegenen Baukörper zeigt Tabelle 11 für tags und
nachts wochentags und Tabelle 12 tags und nachts sonntags. Die Lage der ausgewählten Immission-
sorte kann Abbildung 7 entnommen werden.

Abbildung 7: Ausgewählte Immissionsorte zur Beurteilung des Sportstättenlärms
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Tabelle 11: Beurteilungspegel Sportanlagen an ausgewählten Immissionssorten nach 18. BImSchV,
wochentags

Immissionsort Beurteilungspegel [dB(A)] Immissionsrichtwert [dB(A)] Überschreitung [dB(A)]

Tags

außer-
halb der

RZ*

Tags

innerhalb
der RZ*
(06 – 08

Uhr)

Tags

innerhalb
der RZ*
(20 – 22

Uhr)

Nachts Tags

außerhalb
der RZ*

Tags

innerhalb
der RZ*

Nachts Tags

außer-
halb der

RZ*

Tags

innerhalb
der RZ*

Nachts

01
EG 45,7 28,0 40,9 31,7 55 50 40 - - -

1. OG 48,4 29,6 43,5 33,4 55 50 40 - - -

02
EG 42,2 25,0 37,4 25,4 55 50 40 - - -

1. OG 43,6 25,6 38,7 26,3 55 50 40 - - -

03
EG 29,7 25,3 28,8 25,6 55 50 40 - - -

1. OG 32,4 26,0 30,4 26,5 55 50 40 - - -

04
EG 37,0 25,6 33,6 29,3 55 50 40 - - -

1. OG 39,0 27,3 35,5 31,0 55 50 40 - - -

05
EG 42,8 24,4 37,9 24,8 55 50 40 - - -

1. OG 44,7 25,1 39,7 25,8 55 50 40 - - -

06
EG 42,1 33,7 39,0 35,2 55 50 40 - - -

1. OG 44,2 37,6 42,2 38,8 55 50 40 - - -

07
EG 47,8 26,0 43,3 36,6 55 50 40 - - -

1. OG 49,5 31,0 45,3 39,0 55 50 40 - - -

Fett: Überschreitung Immissionsrichtwert gemäß 18. BImSchV [8]
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Tabelle 12: Beurteilungspegel Sportanlagen an ausgewählten Immissionssorten nach 18. BIm-
SchV, sonntags

Immissionsort Beurteilungspegel [dB(A)] Immissionsrichtwert [dB(A)]

Tags

außerhalb
der RZ*

Tags

innerhalb
der RZ*

(07 – 09 Uhr)

Tags

innerhalb
der RZ*

(13 – 15 Uhr)

Tags

innerhalb
der RZ*

(20 – 22 Uhr)

Nachts Tags

außerhalb
der RZ*

Tags

innerhalb
der RZ*

Nachts

01
EG 46,0 43,5 43,4 40,9 31,7 55 50 40

1. OG 48,7 46,2 46,1 43,5 33,4 55 50 40

02
EG 42,5 40,1 40,1 37,4 25,4 55 50 40

1. OG 43,9 41,4 41,4 38,7 26,3 55 50 40

03
EG 29,8 29,1 29,1 28,8 25,6 55 50 40

1. OG 32,6 31,3 31,2 30,4 26,5 55 50 40

04
EG 37,3 34,9 34,7 33,6 29,3 55 50 40

1. OG 39,4 37,0 36,7 35,5 31,0 55 50 40

05
EG 43,1 40,7 40,7 37,9 24,8 55 50 40

1. OG 44,9 42,5 42,5 39,7 25,8 55 50 40

06
EG 42,7 39,7 38,4 39,0 35,2 55 50 40

1. OG 44,8 42,3 40,6 42,2 38,8 55 50 40

07
EG 48,2 45,3 45,3 43,3 36,6 55 50 40

1. OG 49,9 47,2 47,1 45,3 39,0 55 50 40

Fett: Überschreitung Immissionsrichtwert gemäß 18. BImSchV [8]

Beurteilung

In Bayern ist die18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung ) zur Beurteilung heranzuziehen
[19]. Der Beurteilungspegel Lr ergibt sich nach Formel (3) des Anhangs zur 18. BImSchV [8]. Dem-
nach sind zusätzlich zur Berücksichtigung der Nutzungszeiten gegebenenfalls Zuschläge für Impuls-
haltigkeit oder auffällige Pegeländerungen und Zuschläge für Ton- und Informationshaltigkeit zu ver-
geben. Zuschläge für Impulshaltigkeit oder auffällige Pegeländerungen sind – sofern vorgesehen -
bereits in der Ermittlung der Schallemissionen berücksichtigt worden und werden somit nicht erneut
vergeben.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch die Tennisanlage und die Sur-Arena die Immissions-
richtwerte der 18. BImSchV wochentags und sonntags innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten sowie
nachts eingehalten werden.

Die berechneten Rasterlärmkarten zeigen höhere Pegel als die Ergebnisse der Einzelpunktberechnun-
gen, da hier die Reflexionen aller Fassaden mit eingehen. Maßgeblich sind jedoch die Berechnungen
der Einzelpunkte (siehe Tabelle 11 und Tabelle 12), welche die Immissionen im Abstand von 0,5 m
vor dem geöffneten Fenster wiedergeben. In diesem Fall ist die Reflexion der eigenen Fassade nicht
zu berücksichtigen.
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7.  Formulierungsvorschlag für Satzung und Begründung des Bebauungsplans

Im Folgenden werden Textpassagen für die Satzung vorgeschlagen.

(1) Schützenswerte Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) an den in der Planzeichnung ge-
kennzeichneten Fassade entlang der Straße „An der Sur“ sind zur verkehrslärmabgewand-
ten Gebäudeseite hin zu orientieren.

Falls dies aus nachvollziehbaren Gründen nicht möglich ist, müssen die Außenbauteile schüt-
zenswerter Räume an den zu o.g. Straße gewandten Hausseiten durch passive Schallschutz-
maßnahmen geschützt werden. Die Anforderungen an die Außenbauteile führen im vorlie-
genden Fall gemäß DIN 4109 zu einem resultierenden Schalldämm-Maß von bis zu
R´w,res = 33 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen (entspricht Lärmpegelbereich III). Dar-
über hinaus sind in dem, in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereich Fenster von Schlaf-
und Kinderzimmern mit einer schallgedämmten Lüftungseinrichtung auszustatten. Schallge-
dämmte Lüftungseinrichtungen müssen beim Nachweis des erforderlichen resultierenden
Schalldämm-Maßes der Außenbauteile berücksichtigt werden.

Abbildung 8: Kennzeichnung der Festsetzungen in grün
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Im Folgenden werden Textpassagen für die Begründung vorgeschlagen.

Zur Ermittlung und Bewertung der Belange des Schallimmissionsschutzes wurde im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Es wurde geprüft, ob die
Verkehrslärmimmissionen durch die beiden Straßen „Laufener Straße“ und „An der Sur“ Schallschutz-
maßnahmen der geplanten Nutzung erfordern und ob die Emissionen des Gewerbe- und Sportbe-
triebs zu unzumutbaren Einwirkungen auf die umliegenden Wohnbebauungen des Vorhabens führen.

Verkehrslärm

Die Berechnungsergebnisse hinsichtlich des Verkehrslärms durch die Laufener Straße und die Straße
„An der Sur“ zeigen, dass an der lärmzugewandten Baulinie Beurteilungspegel von 57 dB(A) tags
und 50 dB(A) nachts auftreten. Für die Beurteilung werden die Orientierungswerte eines allgemeinen
Wohngebietes herangezogen. Die zulässigen Orientierungswerte für ein allgemeines Wohngebiet
(WA) von tags 55 db(A) und nachts 45 dB(A) werden am westlichen Baukörper an den nordwestli-
chen und südwestlichen Seiten überschritten.

Entsprechend der Systematik der DIN 18005 können Überschreitungen der Orientierungswerte des
Beiblatts 1 in gewissem Rahmen mit sonstigen städtebaulichen Belangen abgewogen werden, wobei
die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV i.d.R. einen gewichtigen Hinweis dafür
darstellt, dass (noch) gesunde Wohnverhältnisse vorliegen.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete (59/49 dB(A) tags/nachts)
werden an der nordwestlichen Baugrenze nachts nicht eingehalten. An den weiteren Baugrenzen
werden die Immissionsgrenzwerte eingehalten.

In den Bereichen des Plangebietes mit Überschreitungen der in Abhängigkeit der Gebietsnutzung
(WA) zulässigen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden weitergehende passive Schall-
schutzmaßnahmen an dem Gebäude festgesetzt.

Schützenswerte Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) sind im allgemeinen Wohngebiet (WA)
durch Neubauten auf die abgewandte Gebäudeseite zu orientieren. Falls dies in begründeten Fällen
nicht möglich ist, müssen die Außenbauteile schützenswerter Räume an den zur nordwestlichen Straße
„An der Sur“ hingewandten Hausseite durch passive Schallschutzmaßnahmen geschützt werden.

Passive Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden werden durch Anforderungen an die Schalldäm-
mung von Außenbauteilen konkretisiert. In Bayern ist hierfür die bauaufsichtlich eingeführte DIN 4109
„Schallschutz im Hochbau“ maßgeblich. Die Anforderungen an die Außenbauteile führen im vorlie-
genden Fall nach Tabelle 7 der DIN 4109-1 in der Fassung von 2016 zu einem resultierenden
Schalldämm-Maß von bis zu R´w,res = 33 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen (entspricht Lärm-
pegelbereich III). Gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 ist ein ungestörter Schlaf bei gekipptem Fenster
selbst ab Beurteilungspegeln von 45 dB(A) häufig nicht mehr möglich. Damit Fenster ihre schalldäm-
mende Wirkung erzielen, müssen sie daher in Schlafräumen dauernd geschlossen gehalten werden.
Um dennoch einen ausreichenden Luftaustausch zu gewährleisten, müssen in Schlaf- und Kinderzim-
mern entlang der in der Planzeichnung gekennzeichnten Fassade schallgedämmte Lüftungseinrichtun-
gen vorgesehen werden. In Wohnräumen, die nur tagsüber genutzt werden, kann den Anforderun-
gen der Lufthygiene durch Stoßlüften entsprochen werden.
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8.  Anlagen

Anlage 1.1 – 1.3: Lagepläne

Anlage 2.1 – 2.5: Ausgabeprotokoll Schallquellen

Anlage 3.1 – 3.4: Rasterlärmkarten Verkehr

Anlage 4.1 – 4.4: Rasterlärmkarten Gewerbe

Anlage 5.1 – 5.18: Rasterlärmkarten Sportanlagen
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Bebauungsplan_Laufener Straße
Emissionsdaten Verkehr

Straße vPkw

Tag

km/h

vPkw

Nacht

km/h

vLkw

Tag

km/h

vLkw

Nacht

km/h

M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

p

Tag

%

p

Nacht

%

DStrO

Tag

dB

Lm25

Tag

dB(A)

Lm25

Nacht

dB(A)

LmE

Tag

dB(A)

LmE

Nacht

dB(A)

Laufener Straße 50 50 50 50 384 60 3,8 4,8 0,00 64,3 56,5 59,2 51,6

An der Sur 50 50 50 50 384 60 3,8 4,8 0,00 64,3 56,5 59,2 51,6

SoundPLAN 8.2

Anlage 2.1
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